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„Die Zukunft zeigt uns viele Gesichter, welches sich uns zuwendet


fühlen wir dann, wenn es uns berührt“







“未来向我们展示了许多面孔，当我们触碰


到我们时，我们会感到转向”





Dietmar Dressel
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Der Roman: „Gieriger Verbündeter“, ist möglicherweise eine essenzielle, eine bedeutungsvolle geistige Plattform des geistigen Seins, eingebettet in der geistigen Energie für alle geistigen und körperlich denkenden Lebewesen im Universum? Ja gut und wie sollte bitte die Antwort darauf sein?


Sie sucht sich in diesen Roman behutsam und achtsam die zutreffenden Fragen. Denkt man mit den Grundsätzen der Logik, der Ethik und der Metaphysik, nähert man sich den möglichen Antworten nur mit wachsamen Sinnen.


……….


小说：“贪婪的盟友”是否可能是精神存在者的基本，有意义的精神平台，它嵌入了宇宙中所有精神和生理思维存在者的精神能量中？ 是的，答案应该是什么？


她仔细地仔细搜索了这本小说中的相关问题。如果人们以逻辑，伦理和形而上学的原理进行思考，那么人们只能保持警惕的态度来寻求可能的答案。


The novel: "Greedy Ally", is possibly an essential, a meaningful spiritual platform of the spiritual being, embedded in the spiritual energy for all spiritual and physically thinking beings in the universe? Yes well and what should the answer be, please?


She carefully and carefully searches for the relevant questions in this novel. If one thinks with the principles of logic, ethics and metaphysics, one approaches the possible answers only with vigilant senses. Book block in Chinese language!




Vor geraumer Zeit wurde auf Facebook und


Twitter die Frage gestellt:


Who is Dietmar Dressel about?


Es ist für einen Buchautor und Schriftsteller nicht ungewöhnlich,


dass er mit zunehmender Aktivität im Lesermarkt das Interesse


der Öffentlichkeit weckt und diese natürlich neugierig darauf


ist, um wen es sich dabei handelt. Natürlich könnte ich dazu


selbst etwas sagen. Ich denke, es ist vernünftiger,


eine Pressestimme zu Wort kommen zu lassen.


Nachfolgend ein Artikel von Michel Friedmann: Jurist,


Politiker Publizist und Fernsehmoderator.


'Wanderer, kommst Du nach Velden''. Wer schon einmal im kleinen Velden an der Vils war, der merkt gleich, dass an diesem Ort Kunst, Kultur und Literatur einen besonderen Stellenwert genießen. Der Ort platzt aus allen Nähten vor Skulpturen, Denkmälern und gemütlichen Ecken die zum Verweilen einladen. So ist es auch ganz und gar nicht verwunderlich, dass sich an diesem Ort ein literarischer Philanthrop wie Dietmar Dressel angesiedelt hat.


Dressel versteht es wie wenige andere seines Faches, seinen Figuren Leben und Seele einzuhauchen. Auch deswegen war ich begeistert, dass er sich an das gewagte Experiment eines historischen Romans gemacht hatte. Würde ihm dieses gewagte Experiment gelingen?


Soviel sei vorweg genommen: Ja, auf ganzer Linie.


Aber der Reihe nach. Historische Romanautoren und solche, die sich dafür halten, gibt es jede Menge. Man muß hier unterscheiden zwischen den reinen 'Fiktionisten' die Magie, Rittertum und Wanderhuren in eine grausige Suppe verrühren und historischen „Stre-berautoren“, die jedes noch so kleine Detail des Mittelalters und der Industrialisierung studiert haben und fleißig aber langatmig wiedergeben. Dressel macht um beide Fraktionen einen großen Bogen und findet zum Glück schnell seinen eigenen Stil. Sein Werk gleicht am ehesten einem Roman von Ken Follett mit einigen erfreulichen Unterschieden!


Follett recherchiert mit einem großen Team die Zeitgeschichte genauestens und liefert dann ein präzises, historisches Abbild. Ein literarischer und unbestechlicher Kupferstich als Zeugnis der Vergangenheit. Dressel hat kein Team und ersetzt die dadurch entstehenden Unklarheiten gekonnt mit seiner großartigen Phantasie. Das Ergebnis ist, dass seine Geschichten und Landschaften 'leben' wie fast nirgendwo anders.


Follett packt in seine Geschichten stets wahre Personen und Figuren der Zeitgeschichte hinein, die mit den eigentlichen Helden dann interagieren und sprechen. Das nimmt seinen Geschichten immer wieder ein wenig die Glaubwürdigkeit. Dressel hat es nicht nötig, historische Figuren wiederzubeleben. Das Fehlen echter historischer Persönlichkeiten gleicht er durch menschliche Gefühle und lebendige Geschichten mehr als aus.


Folletts Handlungen sind zumeist getrieben von Intrige, Verrat und Hinterhältigkeit. Er schreibt finstere Thriller, die ihren Lustgewinn meist aus dem unsäglichen Leid der Protagonisten und der finalen Bestrafung der 'Bösen' ziehen. Dressel zeigt uns, dass auch in einer so finsteren Zeit wie der frühen, industriellen Neuzeit Freundschaft, Liebe und Phantasie nicht zu kurz kommen müssen. Er wirkt dabei jedoch keinesfalls unbeholfen sondern zeigt uns als Routinier, dass er das Metier tiefer Gefühle beherrscht, ohne ins Banale abzugleiten. Folletts Bücher durchbrechen gerne die Schallmauer von 1000 und mehr Seiten. Er beschreibt jedes Blümchen am Wegesrand. Dressel kommt mit viel weniger Worten aus. Substanz entscheidet! In der linken Ecke Ken Follett aus Chelsea, in der rechten Ecke Dietmar Dressel aus Velden. Zwei grundverschiedene Ansätze und Heran-gehensweisen an ein gewaltiges Thema. Wer diesen Kampf wohl gewinnt?


Keiner von beiden. In der Welt der Literatur ist zum Glück Platz für viele gute Autoren!




Zwei Geistwesen erinnern sich an das Thema


hätten wir doch


Auf der Suche nach der Welt vom kommenden Morgen,


verstricken sich viele Menschen in dem Glauben an ein


Leben nach dem Tod, statt daran, dass wir vielleicht


schon alle mittendrin sind.


Reinhard Fondermann


Wenn du gegen die Meinung des Volkes schwimmst, so achte


darauf, dass du schwimmen kannst.


Dietmar Dressel


Estrie, ein Geistwesen vom Planeten Venus, deren Körper bei den schrecklichen, kriegerischen Ereignissen auf ihrem Heimatplaneten Venus zu tote kam, verspürt das ihr bereits bekannte geistige Ziehen, wenn sich ein Geistwesen ihr nähern würde oder sich entfernen mag. Was ihr trotz aller Bemühungen nicht gelingen will ist zu erkennen, wessen Gedanken es sein könnten, die sie fühlen kann. Besser wäre es zu sagen, noch weiß sie es nicht! Die Gedankenwelt ihres guten Freundes Budhasan, ein verstorbener Mönch vom Planeten Erde, kennt sie ja bereits aus den gemeinsamen Gesprächen, die sie mit ihm führte, schon ziemlich genau. Ich kann sie ausschließen, überlegt sie beruhigend. Budhasan ist es nicht, das ist so ziemlich sicher. Aber gut, wer sollte es dann sein der nach mir ruft? Das Geistwesen „ES“ scheint die Nöte zu spüren, in die sich Estries Ichbewusstsein verfangen hat, und spricht sie folglich direkt an, um es ihr leichter zu machen, den mentalen Weg zu ihm zu finden. Warum sollte sie sich unnötig mühen müssen.


„Ich grüße dich, Estrie, willkommen in unserer schönen, geistigen Welt. Meinen Namen wirst du in deinem Gedankenspeicher problemlos finden können. Es kam in der jüngsten Vergangenheit vor, jedenfalls bei den Gesprächen zwischen dir und deinem lieben Budhasan, dass mein Name genannt wurde. Mit Budhasan, deinem Freund, habe ich mich schon unterhalten, er kennt mich.“ „Vor geraumer Zeit verweilte ich mit meinem Freund Budhasan auf der Oberfläche des Planeten Azerohn, und sprach mit einigen Bewohnern dieses wunderbaren und friedlichen Planeten. Eine kleine idyllische Planetenkugel, jedenfalls für kosmische Verhältnisse, die sich in der Nähe der leicht bläulichen Sonne Beteigeuze, im Sternbild Orion, eine angenehme und lebensfähige Kreisbahn bei seiner archaischen Geburt ausgesucht hatte. Aus der kosmischen Ferne betrachtet könnte man zu dem Schluss kommen, einen grünschimmernden, funkelnden Traum von einem lupenreinen Smaragd zu sehen, statt des relativ kleinen Wasserplaneten Azerohn. Ein Planet, gefesselt in den geistigen Fängen von spirituellen Träumen und der naturellen Wirklichkeit seiner friedlich denkenden körperlichen Lebewesen.“ Eingebettet in solche angenehmen Erfahrungen wünschte ich mir sehr viele solcher bewohnbaren Planeten, und möglichst auch mit so einer bemerkenswert friedlichen Bevölkerung. Da sich das Leben im materiellen Universum vermutlich nicht nach meiner Vorstellung über das friedliche Miteinander seiner Lebewesen der höheren geistigen Ordnung richten wird, denken wir an die Zukunft von uns Geistwesen, und wie wir im geistigen Universum, in der Welt des ewigen Friedens, uns einfühlen werden. „Sag mir bitte, „ES“, wieso treffen wir uns ausgerechnet hier auf dem Planeten Trampton? Die Oberfläche dieser netten Kugel lädt nicht unbedingt dazu ein sich wohlfühlen zu wollen. Alles ist so unwirtlich, öd und leer. Und so wie es sich anfühlt auch ohne Leben, gleich in welcher Form? Die karge Pflanzenwelt beziehe ich mal nicht mit ein.“


„Oh, das täuscht etwas, Estrie. Richtig ist dein gewonnener Eindruck von den äußeren Bedingungen der Planetenoberfläche. Sie ist durchaus geeignet, in bestimmter Weise ein einfaches, materielles Leben zu sichern. Die Bewohner dieser „netten Kuller“, wie du sie nennst, bemühen sich mit den kargen Voraussetzungen an brauchbaren materiellen Gütern und Stoffen ihr Leben relativ genügsam zu gestalten. Zu mehr reicht es nicht. Ich habe diesen Planeten gewählt, weil ich mit dir, mit Budhasan und mit dem Geistwesen Helmut, das du ja ebenfalls bereit kennst, einmal - nach unseren, sicher interessanten Gesprächen über das Leben im geistigen Universum, eine intensive Diskussion darüber zu führen, warum es körperliche Lebewesen der höheren geistigen Ordnung offensichtlich – jedenfalls nicht bei allen – nur sehr dürftig gelingen mag, sich einmal über den „Konjunktiv des täglichen Lebens“ und dessen Folgen hinwegzuheben, und so erforderlich, mehr über die Verantwortung nachzudenken, die jeder für sein Handeln übernehmen sollte.“ „Hört sich für den Augenblick recht interessant an, ist allerdings nicht mein Fachgebiet. Kannst du mir das bitte kurz erläutern. Ich würde dabei mein Wissensstand bereichern können.“ „Kein Problem, liebe Estrie, tue ich doch gern! Um bei dem Begriff „Konjunktiv“ zu bleiben, kann man auf manchen bewohnbaren Planeten dazu auch vernehmen, dass dieser besagte „Konjunktiv“ wohl der „Bösewicht“ für die Verlierer aller möglichen schlechten Ereignisse wäre und ist, die von denkenden Lebewesen der höheren geistigen Ordnung initiiert wurden und werden. So weit so gut.“


Ohne jetzt näher darauf einzugehen, wird es in unseren späteren Diskussionen darum gehen, über makroökonomische Begründungen und Zusammenhänge auf den verschiedenen bewohnbaren Planeten zu sprechen, deren wirtschaftliche Erfolge zwar erwünscht, und aus diesen Gründen mit allen Mitteln erkämpft werden sollten – eben sollten - dessen erwartete Erfolgsaussichten allerdings unmöglich, oder für die Wirtschaft und noch drastischer, für die körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung, in einem schrecklichen Unheil und im Verderb endeten und auch immer enden werden. Geflügelte Sätze bei solchen „epochalen Ereignissen“ beginnen in den meisten Fällen mit den Worten – „wenn der Gegner vernichtend geschlagen „wäre“, und für immer unter der Erde „läge“, „würden“ wir im Wohlstand schwelgen „können“. Dieser Konjunktiv hat zwei bemerkenswerte Aussagen – es wird nicht sachlich argumentiert, sondern angenommen, dass das, was man unter Ausschluss der Vernunft so annimmt, auch so sei. Oder, etwas drastischer formuliert, so eintreten würde. Und tritt das nicht ein, was man so schön ideenhaft aufzeichnete, sind grundsätzlich die „Anderen“ schuldig! Der scheinbar so gewichtige Konjunktiv mag ja bei so vielen Geschehnissen und Handlungen sich in den Vordergrund drängeln wollen, das stimmt schon! Die Worte „Verantwortung“ und „Vernunft“ lässt er dabei nicht an sich heran! Auch klar, er weiß warum er das so und nicht anders für sich selbst organisiert. Typisch für so ein sich „Wichtigmachen wollen“ sind solche Formulierungen wie zum Beispiel: „Hätte“ der Hund nicht pinkeln müssen, „hätte“ er den Hasen erwischt“. Oder: „Wäre“ der Winter im Land des Kriegsgegners nicht so furchtbar kalt gewesen, „hätten“ wir den Krieg gewinnen können.


Schuld sind nicht die, die den Krieg angezettelt haben, sondern natürlich der kalte Winter. „Denke dabei, liebe Estrie, an den Untergang der Zivilisation auf den Planeten Venus, deinem Heimatplaneten, dann verstehst du, was ich damit zum Ausdruck bringen möchte. Der Konjunktiv eignet sich in beilspielloser Weise bestens dafür, für jede Art von Unrecht eine passende Rechtfertigung zu finden, ohne sich erst mit der Vernunft in Verbindung zu setzen, um sich mit ihr zu beraten.“ „Danke „ES“, ich kann mir gut vorstellen, dass die nächste Gesprächsrunde mehr als nur interessant werden wird. Jetzt mehr zu den Sachverhalten, bei denen ich noch große Lücken verspüre, gelinde formuliert, so du sie gern etwas auffüllen könntest. Was für mich von großem Interesse sein wird, ist das Gespräch, das wir hier, und so möglich, jetzt gemeinsam führen wollen, auch wenn Budhasan und Helmut noch nicht bei uns sein können. Ich denke, sie werden uns trotz der beträchtlichen Entfernung gut verstehen.“ Ich habe mich zwar in der Zeit meines körperlichen Lebens und Schaffens als Wissenschaftlerin mit der sichtbaren Existenz des materiellen Universums gedanklich auseinandergesetzt, das ist schon richtig. Was sich allerdings mehr mit den physikalischen Zuständen und der energetischen Komplexität in diesem riesigen System beschäftigte. Jetzt, wo ich mich als Geistwesen in diesem Universum aufhalte, muss ich mehr und mehr feststellen, dass ein paar wichtige Sachkenntnisse scheinbar grüßend an meinem sonst eigentlich sehr wachsamen Verstand vorbeizogen. „Na, so schlimm scheint es ja nicht zu sein. Soweit ich das in deinem Wissensspeicher erkennen kann, liebe Estrie, wirst du keine erheblichen Schwierigkeiten damit haben, neues Wissen, und sei es noch so kompliziert, mit deinem wachen Verstand aufzunehmen und zu verarbeiten. Also gut, fangen wir an.“


Budhasan wird noch eine Weile benötigen, bis er hier bei uns auf dem Planeten Trampton eintrifft. Unabhängig davon, kann er ohne besondere Schwierigkeiten bereits an unseren Gesprächen teilnehmen. Das gleiche Problem gilt für euren Freund Helmut, der noch bis zur Ankunft seiner Familie auf den Planeten Venus verweilen möchte. Vorab noch ein paar Worte zu diesem Planeten, der uns so unwirtlich vorkommen mag. Diesen Planeten, seine kosmische Bezeichnung ist „Trampton“, habe ich ausgewählt nicht weil er für einen Aufenthalt besonders ungeeignet wäre, oder nach seinem äußeren Anschein so wirken mag, sondern weil uns seine Geschichte einiges über die Charaktereigenschaften von denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung sagen wird. Und damit meine ich seine Bewohner. Sie nennen sich „Iltusier“. Über Charaktereigenschaften muss ich dir, liebe Estrie, nicht mehr viel sagen. Du weißt ja bereits, dass diese Eigenschaften von der Schöpfung bei denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung in den kleinsten Bausteinen des Lebens angelegt sind. „Du brauchst nicht weiter darüber nachzudenken, liebe Estrie, ich weiß über was du gern diskutieren möchtest, um etwas mehr Licht in deine noch unklare Gedankenwelt zu bringen. Ja gut, so unwichtig ist das Wissen über unsere geistige Welt ja nicht.“ „Das, „ES“, ist auch eine von vielen anderen Fragen, die du mir beantworten könntest, so du magst!“ „Kein Problem, Estrie! Also, fangen wir an, unserem Geist ein strittiges Thema anzuvertrauen.“ „Danke „ES“, ich werde dir bestimmt aufmerksam zuhören!“ „Gut, bemühen wir uns gemeinsam, die mitunter als Rätsel erscheinenden Sachverhalte etwas zu enträtseln. Dafür eignet sich das Thema des so geliebten „Geldes“ in brillanter Weise.“


Natürlich ist Geld in der geistigen Welt nur ein Wort ohne Raum und Inhalt, dem wir keinerlei Bedeutung beimessen und auch nicht beimessen müssen. Um das allerdings mental, und von der Vernunft begleitet zu verinnerlichen ist es notwendig, dass ein denkendes körperliches Lebewesen der höheren geistigen Ordnung, ein zeitlich begrenztes „körperliches Leben“ auf einen bewohnbaren Planeten erleben kann, um mit seinen, von der Schöpfung mitgegebenen Charaktereigenschaften für sich selbst zu erkennen, inwieweit und in welcher Art und Weise sich sein denkendes körperliches Leben vom „Geld beeinflussen lässt und wenn ja, in welcher energetischen Form damit sein Ichbewusstsein möglicherweise berührt wird. Ohne diesen beschwerlichen „Weg“ des körperlich materiellen Lebens wäre so ein energetischer Erkenntnisprozess unmöglich. Wobei es in seiner Beurteilung läge zu unterscheiden, inwieweit das „Geld“ als solches ein wesentlicher Komplize der Macht, oder als rationales Äquivalent des wirtschaftlichen Lebens für ihn von Bedeutung sein würde.


两种精神记住了我们曾经讨论过的话题


为了寻找明天的世界，许多人陷入了对以下信念的迷恋：


死后的生活，而不是我们可能会死的事实


每个人都已经在其中。


Reinhard Fondermann


如果您游泳不符合人们的意见，请确保您可以游泳。


Dietmar Dressel


埃斯特里（Estrie）是维纳斯星球的灵魂，她的身体在她的主行星维纳斯的可怕，战争般的事件中丧生，她已经感觉到自己是 知道当精神接近或可能离开时，精神就会受到拉动。尽管付出了所有努力，她仍然不希望成功就是要认识到她可能会感觉到谁的想法. 最好说，她还不知道！通过与他的对话，她已经了解了她的好朋友Budhasan（一位已故行星的和尚）的想法。我可以排除她，她放心地思考。这不是budhasan，可以肯定的是。但是，那该给谁打电话呢？“


IT”精神似乎感觉到了Estrie的自我意识被抓住的需求，因此直接与她交谈以使她更容易找到通往他的思想之路。她为什么要不必要地挣扎。


“我向你致意，埃斯特里，欢迎来到我们美丽，精神上的 世界。您将可以在您的记忆中找到我的名字，而不会出现任何问题. 至少在您和您亲爱的布扎珊之间的对话中，最近发生了提到我的名字。我已经与您的朋友Budhasan（他认识我）进行了交谈。”“前一段时间，我和我的朋友Budhasan呆在艾泽伦行星的表面，并与这个奇妙而宁静的星球上的一些居民进行了交谈。至少在宇宙条件下， 一个小的田园诗般的行星球体，在猎户座星座中略带蓝色的太阳Bet elgeuse附近，当它是古老的时，它选择了一个宜人且可行的圆形轨道。从宇宙的距离看，可以得出这样的结论：人们看到的是绿色的, 闪闪发光的梦想，它是完美无瑕的Sma碎片，而不是相对较小的水行星Azerohn。


“在这样愉快的经历中，我希望有许多这样的宜居行星，如果可能的话，还要有这样一个非常和平的人口，这是一颗被精神梦想的精神束缚及其和平思考的自然存在的自然现实所束缚的星球。”由于物质宇宙中的生命可能不符合我关于其较高精神秩序的生物和平共处的观点，因此我们思考了我们的精神生命的未来以及我们如何在永恒世界中领悟精神世界和平成为。 “请告诉我，”


IT部门，为什么我们在这里的所有地方的Trampton行星上开会？这个漂亮的球的表面并不一定会让您感觉良好。一切都如此荒凉，荒凉和空虚。甚至没有生命，它的感觉又是什么形式？我什至不包括贫瘠的植物。”


“哦，这有点不对，埃斯特里。您对行星表面的外部条件的印象是正确的。它完全适合以某种方式确保简单的材料寿命。就像您所说的那样，这些“好库勒”的居民试图使他们的生活在可用的物质商品和材料的微薄条件下相对节俭。这还远远不够。我之所以选择这个星球，是因为与您，布达桑和灵魂都是赫尔穆特，您也已经准备好认识他们，在我们对精神宇宙中的生命进行了非常有趣的交谈之后， 我们将就为什么身体有生命进行深入的讨论。更高的精神秩序显然可以（至少不是全部）成功地超越“虚拟生活”及其后果，因此有必要更多地考虑每个人应该为自己的行为承担的责任``''目前听起来很有趣，但这不是我的专业领域。你能简单地向我解释一下吗。我将能够丰富我的知识。”“没问题，亲爱的Estrie，我喜欢这样做！为了保持术语“虚拟”，人们还可以在一些宜居的星球上听到，说“虚拟”将是并且是所有可能发生的不良事件的失败者的“坏人”，那些思想高尚的精神生物曾经并且将会被发起。到目前为止，一切都很好。”


现在无需更详细地讨论，我们以后的讨论将讨论宏观经济原因以及不同宜居星球上的联系，希望它们取得经济上的成功，并且出于所有这些原因，应该通过各种方式进行努力 


恰恰是其预期的成功机会应该然而，对于更高的属灵秩序的有形生物来说，这是不可能的，或者对经济而言，甚至是更为彻底的，都是灾难性的灾难和毁灭，并且将永远终结。在这种“划时代的事件” 中，带有翅膀的句子在大多数情况下以“如果对手”会“被压垮，而” 永远埋在地下，我们”会“沉浸在繁荣中”这样的词开头。该虚拟语气有两个引人注目的表述 


并非客观地争论，而是假设人们在排除理性的情况下所假设的情况也是如此。或者，更彻底地讲，它将以这种方式发生。如果那没有发生，那么美好的想象，则基本上是“其他人”应得的！看起来如此沉重的虚拟语气可能想通过众多事件和动作挤入前台，这是真的！


他不允许“责任”和“理由”一词触及他！当然，他也知道为什么要这样组织而不是自己组织。这种“想让自己变得重要”的典型例子是：“ 如果狗不必撒尿，他会抓到兔子的”。或者：“如果”敌人土地上的冬天没有那么寒冷，我们“本来”就能赢得战争。


这不是发动战争的人的错，但当然是寒冷的冬天。 “亲爱的埃斯特里，想想文明在维纳斯星球（您的家园星球）上的垮台，那么您将了解我想表达的内容。虚拟虚拟机非常适合以前所未有的方式为每种不公正现象找到合适的理由，而无需先与理性取得联系就可以对其进行咨询。一轮会谈将不仅仅是有趣的事情。现在, 请温和地谈谈我仍然感觉有很大差距的问题，以便您可以稍微弥补一下。我最感兴趣的是即使在Budhasan和Helmut还不能和我们在一起的情况下，我们也希望在这里进行对话，并且尽可能现在就进行对话。我认为尽管相距遥远，他们仍会很好地理解我们。”在我的物理生活和科学家工作期间，我想到了物质宇宙的可见存在，这是正确的。但是，在这个庞大的系统中，它更多地涉及物理状态和能量复杂性。现在，我作为这个宇宙中的一种精神，我必须越来越多地发现，一些重要的技能似乎在我本来非常警惕的心中打了招。 “嗯，看起来还不错。据我所知，亲爱的Estrie在您的知识存储区中,无论醒着的头脑多么复杂，您在吸收和处理新知识方面都不会遇到很大的困难。好吧，让我们开始吧。”


Budhasan将需要一段时间才能到达Trampton行星。无论如何， 他已经可以毫无困难地参加我们的对话了。同样的问题也适用于您的朋友Helmut，他想一直待在维纳斯星球上，直到他的家人到达为止。首先说说这个星球，这对我们来说似乎太荒凉了。我选择了这个星球，它的宇宙名称是“


Trampton”，不是因为它特别不适合停留，也不是因为它的外观可能会以这种方式出现，而是因为它的故事告诉了我们有关地球物理存在的特征的一些信息。更高的人会说精神秩序。我的意思是它的居民。他们称自己为“


Iltusier”。亲爱的埃斯特里，我不必向您透露更多关于性格特征的信息。您已经知道，这些创造物在思考更高的精神秩序的物质存在时的这些属性被布置在生命的最小组成部分中。


“您不需要再考虑了，亲爱的埃斯特里，我知道您想讨论什么，以便进一步了解您仍然不清楚的思想世界。好吧，关于我们的精神世界的知识并不是那么重要。““如果您愿意的话，“


IT”也是您可以为我回答的许多其他问题之一！”“没问题，埃斯特里！因此，让我们开始将一个有争议的话题放在我们的脑海里。““ 谢谢您，”


IT，我一定会聚精会神地倾听您的意见！”钟爱的“金钱”这一主题非常适合这一点。”


当然，精神世界中的金钱只是一个没有空间或内容的词，我们没有, 也没有必须重视它。但是，为了在心理上内在化并伴随着理性，具有较高精神等级的有思想的物理存在必须能够在宜居星球上经历暂时的“物理生活”，以便能够与之生活在一起。创造为了识别自己的性格特征，“金钱可以在多大程度上以何种方式影响人们的思想生活,如果有的话，人们的能量会以什么充满活力的形式受到影响。”如果没有物质，物质生活的艰辛“路径”，那么这种充满活力的知识过程将是不可能的。在他的评估中，必须将“金钱”在多大程度上区分开来，因为“金钱”将是权力的基本同谋，或者对经济生活的合理等同对他来说很重要。
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